
Kurze Bemerkung zum vegetationskundlichen Karten­
blatt des Oberrheingebiets bei Ettlingen - Karlsruhe 

(Schwarzwaldrand)
E. OBERDÖRFER

Dem vorliegenden  H eft u nserer „Beiträge zur naturkundlichen  Forschung 
in Südw estdeutschland" w ird erstm als nach dem K riege w ieder e ine  V egeta tions­
k arte  1 : 25 000 beigefügt. Eine ers te  K arte d ieser A rt erschien in d ieser 
Zeitschrift 1938 und s te llte  das H orn isgrindegebiet dar, nachdem  schon v o r­
her 1936 die dam alige S taatliche Stelle für N aturdenkm alpflege in P reußen 
eine V egeta tionskarte  aus der Umgebung von Bruchsal herausgebrach t hatte . 
Die W iederaufnahm e d ieser A rbeiten  w ar e rs t möglich, nachdem  ähnlich w ie 
beim  Staatl. M useum  für N atu rkunde S tu ttgart auch im E tat der Landessam m ­
lungen für N atu rkunde K arlsruhe M ittel für die pflanzensoziologische K ar­
tierung  eingesetzt w aren, w ofür w ir der dam aligen A bteilung  für K ultus und 
U nterricht im Landesbezirk Baden bzw. dem  je tz igen  K ultusm inisterium  in 
S tu ttgart zu großem  D ank verpflichtet sind. D iese M ittel haben  uns erlaubt, 
die pflanzensoziologische G rundlagenarbeit und die eigentliche K artierungs­
arbeit in A ngriff zu nehm en. N eben speziellen K artierungen , die für die 
Forstverw altung  in k le ineren  M aßstäben ausgeführt w urden, konn te  nunm ehr 
vor allem  die generelle  K artierung  1 : 25 000 und zw ar nach A bsprache m it 
der K artierungsstelle  in S tu ttgart für den Bereich des a lten  Landes Baden 
w ieder aufgenom m en w erden.

Der Umfang de r.zu r V erfügung stehenden  M ittel ließ es a llerd ings zunächst 
unmöglich erscheinen, d iese K arten, w ie es insbesondere für das K artenw erk  
1 : 25 000 w ünschensw ert w äre, zu veröffentlichen. W enn w ir h eu te  tro tz ­
dem ein solches B latt erscheinen lassen  können, so nu r durch das E ntgegen­
kom m en der Badischen K ulturgem einschaft e. V., der w ir für Ih ren  D ruckkosten­
zuschuß an d ieser Stelle unseren  herzlichsten D ank aussprechen dürfen.

W ir hoffen, daß die V eröffentlichung nicht vergeblich sein w ird, sondern  
daß L andeskunde und  auch die forst- und landw irtschaftliche P raxis daraus 
ihren  N utzen ziehen mögen.

Die K arte w ill eine G rundlagenkarte  sein, d. h. in m inu tiöser W eise die 
G esam theit der gegenw ärtigen  natürlichen V egeta tion  darste llen . In der 
E rläuterung und E rklärung der K arte sind w ir in A nlehnung an ein V erfahren, 
w ie es z. B. in Frankreich geübt w ird, e inen neuen  W eg gegangen , haben 
auf ein langatm iges E rläu terungsheft verzichtet und versucht, a lles w esen t­
liche über die floristische S truk tu r und die Ö kologie der P flanzengesellschaf­
ten  auf dem  K artenrand  darzustellen . Obwohl es sich um  eine n u r m ittelbar, 
nicht unm itte lbar für die Praxis gedachte V ege ta tionskarte  handelt, sind en t­
sprechend u nserer A rbeitsrichtung zugleich einige forstliche H inw eise gew agt 
w orden.

Im übrigen  w ird  aber die praktische A usw ertung  e iner solchen K arte 
m eist eine auf den jew eiligen  Zweck abgestim m te U m arbeitung  erfordern . 
M an w ird z. B. für w aldbauliche P lanungen verschiedene A usbildungsform en 
e iner A ssoziation  zu e iner E inheit zusam m enfassen können. M an w ird  zusätz­
liche B odenaufnahm en berücksichtigen m üssen, die, un te r an d eren  system ati-
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sehen G esich tspunkten  als die V egeta tionsg liederung  erfolgend, eine vertiefte  
B eurteilung  des S tandorts erlauben. Für die landw irtschaftliche A usw ertung  
könn te  aus dem  Bild der W iesengesellschaften  leicht eine W asserstu fenkarte  
entw ickelt w erden , w ie das die Z en tra lste lle  für V ege ta tionskartie rung  in 
S tolzenau (Prof. Tüxen) u. a. für p raktische A ufträge so erfolgreich getan  haben.

M eist h ande lt es sich um V ereinfachungen, die allerd ings in v ie len  Fällen 
von  k le in e ren  M aßstäben  als dem  von  1 : 25  000 ausgehen  m üssen. V oraus­
setzung für a lle  A usw ertung  b leib t aber im m er zunächst und bevor m an 
zusam m enzieht, die V ege ta tionsg liederung  als Spiegelbild  der U m w eltsfaktoren  
und der p flanzengeographischen S ituation  so zu verfeinern , daß m öglichst 
v ie l für die örtliche B eurteilung des Pflanzenw achstum s dabei herausgeho lt 
w erden  kann.

D ieser V erfeinerungsprozeß  ist bei der Ju gend  der pflanzensoziologischen 
M ethodik  e rs t noch im G ange und vo llz ieh t sich zw angsläufig  m it der fo rt­
schreitenden Sam m lung und V erarbe itung  pflanzensoziologischen A ufnahm e- 
und B eobachtungsm aterials. M an muß dabei in Kauf nehm en, daß sich gegen­
über früheren  K arten  die Fassung und  Bezeichnung m ancher G esellschaften 
ändern  muß, daß neue  A usbildungsform en der A ssoziationen  als A usdruck 
se ith e r nicht beach te ter besonderer S tando rtsverhältn isse  auftauchen. Das 
V erständn is für die D ynam ik unserer w issenschaftlichen B etrachtungen w ird 
sich gew iß lohnen. N ichts w äre  abw egiger, als ein einm al gefundenes Schema 
im m er w ieder in die N atu r h ineinzu tragen , an s ta tt es dauernd  an der N atu r 
zu überp rü fen  und no tfalls zu korrig ieren .

Die vo rliegende A ufnahm e ist e ine G em einschaftsarbeit des V erfassers 
und seines M ita rbe ite rs Dr. G. Lang, w obei nicht verschw iegen w erden  soll, 
daß die H aup tlas t der G eländearbeit von G. Lang getragen  w urde.
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¡reich des Eichen-Hainbuchen- 
gesellschaft, Alchemilleto-Ma- 
, Charakterarten: Matricaria 
isotis arvensis; auf Lehm dazu 
urus myosuroides, Delphinium

elsamigen Melde, Panico-Che- 
i), Charakterarten: Cheno- 
mentosum, Oxalis stricta, Ce-

n-Eichen-Birkenwaldes. Halm- 
chemilleto-Matricarietum, mit 
¡r: Panico-Galinsogetum (Pa- 
:um sanguinale fo., P. ischae- 
(artoffel, Tabak.

den im Bereich des colimen 
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asserböden, fragmentarisch.
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Succisa pratensis, Achillea 
iris.

ten humos-tonigen Gley-

tris, Senecio aquaticus,

nalis, Lythrum salicaria, 
tosa, Angélica silvestris, 
j :  Holcus lanatus, Ranun-
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(Calthion) aufquelligen, 
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'picum auf gleyfleckigen 
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lenathereSum brometosum. 
i columbario, Agrimonia 
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jromeiosum.

1« A. brom«iotum auf q)ty- 
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Dr. Erich Oberdörfer und Dr. Gerhard Lang 1952 7016 Etilinéen

U  Artenarm er Eichen-Buchenwald, 
Melampyreto-Fagetum (-- Quercelo-Luzulet 
lehmigen Braunerden (Silikat-Gesteinsvervi 
abbau).

Charakteristische Artenkombination: Luzuli 
schampsia flexuosa, Prenanthes purpurea, F 
cion roboris-Arten: Melampyrum pratense, F 
Natürliche Hauptholzarten: Rotbuche und 
täten), ferner als Pionierbaum: Birke (Be 
möglich: Douglasie, in U a  und U b  auch Wa

14a: Trockener, heidelbeerreiche 
Fagetum myrtilletosum, in ebe 
erden, die zur VCohhumucbiW 
Trennarien-. Vacc'mium my 
fern LPieridium aguiiinum').

U b : Mäßig trockener, reiner Ei 
typicum, auf sandig lehmig

U c : Mäßig frischer, waldsim 
pyreto-Fagetum luzuletosi 
nender Mull-Bildung. 
Trennarten: Luzula silvat 
(vermittelt z. Eu_Fagion-S

U d : Mäßig frischer und warr 
wald, Melampyreto-Fage 
arundinacea; Fourniereic

15 Schlehenbusch
als Waldpionier- und Waldsaumgesellschi 
spinosa-Ligustrum-Assoziation mit Crataeg 
silikatischen Standorten (Schwarzwald, h 
betulus-Assoziation (Rubion subatlanticum) 
cera perielymenum, Poa nemoralis u. a.

u. H albtrockenrasen
auf Löß und Lößlehm, an Wegrainen (Mese

---------- Mesobrometum, bezeichn'
Salvia pratensis, Arabis 

---------- chamaedrys, Centaurea sc

16 Tieflagen-Buchenwald
Melico-Pagelum(Pagion),auf ± frischen, sanc 
Charakter■ und Verbandscharakterarten: i 
Rubus tereticaulis, häufige Fageta/ia-Arten:, 
Milium effusum, Melica uniflora, Epilobium tr 
NafürUcbe Haupfbofzari: Roibutbe, Nebenbi 
(siehe Ausbildungsformen unten), im Gebie 
tanne; waldbaulich zusätzlich möglich: Län

T  j H  16a: Mäßig frischer, reiner ( 
Fagetum typicum, auf feinei

16b: Mäßig frischer waldschwir 
festucetosum altissimae, au 
Gesteinsböden (Braunerdei

---------—Tj 16c: Frischer Buchenwald, Fac
(gleyartigen) oder sickerwc 
Trennarten: Circaea lutetii 
Zusätzliche Holzarten: Esc

■■ "1 16d: Frischer Seegras-Buchenwa 
in ebenen oder schwach gi 
dichtung neigenden Lehmd 
Trennart: Carex brizoide 
C. pendula. Zusätzliche H

P P P  16e: Frischer Farn-Buchenwald, 
neigten Schattlagen auf s\ 
mit Massenentwicklung vo 
Zusätzliche Holzarten: Bei

17 Eichen-Hainbuchenwälder des Hüge
Galieto-Carpinetum (-■ Querceto-Carpinet 
digen, basenreichen, aber oberflächlich z 
(Mullböden).

Charakterarten: Galium silvaticum, Rc 
heterophylla
Verbandscharakterarten: Carpinus betulu: 
Prunus avium u. a.,
häufige Fagetalia-Arten:Milium effusum, Po, 
Sanícula europaea, Campánula fracheliurr 
Traubeneiche, Rotbuche, Hainbuche, Süß 
waldbaulich zusätzlich möglich: Lärche.

--------------  17a: Mäßig frischer, reiner Eiche
typicum.

_______  17b: Frischer Eichen-Hainbuche
sum, auf grundfeuchten, glej 
Trennarten: Circaea lutetia 
filix-femina, Prímula elatior 
Zusätzliche Holzarten: Ahor

18 Eichen-Hainbuchenwald der Schwarz 
Galieto-Carpinetum submontanum (Carpini 
rungslehmen oder auf sekundären Lehma 
Fagetum-Standort vermittelnd.
Trennarten gegenüber dem Galieto-Carpii 
silvática, (Poa chaixii). Natürliche Holzarten 
hervortretend), Hainbuche, Kirsche, waldba 
glasie.

--------- 18a: Mäßig feuchter, Seegras-Eic
tum caricetosum brizoidis a 
genden gleyartigen Brauner 
Trennart: Carex brizoides.

19 Eichen-Hainbuchenwald der Ebene 
Stellariefo-Carpinetum {=  Gwercefo-Carp 
sandig-\ehm\gen lockerböden der H\e< 
abbau (Mullerde).

C h a ra k te ra r t :  S te lla r ia  ho lo s te a  (op t.), V 
Dactytis aschersoniana, Potentilla sterilis, 
Fagetalia-Arten: M ilium  effusum, Polygoi 
Natürliche H olzarten: Stieleiche, Hainbuc 
sehe, Winterlinde, waldbauiich zusätzlich m

19a: Trockener Straußgras-Eiche 
tum agrostidetosum, auf poi 
tem Einschwemmungshorizc 
Birkenwald.
Trennarten: Polytrichum atti 
rodonia, Melampyrum pratei 
sa baudum.
Zusätzliche Holzart: Birke, v 

gewandelt.

196. Wärmeliebender Straußgras- 
Carplnetum agrostidetosum, V
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1 Kulturland, Ackerunkrautgesellschaften

Vegetationskundliche Karte des Obe
(Schwarz

I 1a: Sandige Lehm- und Tonböden im Bereich des Eichen-Hainbuchen- 
I waldes. H a lm fruch täcke r: Kam illengesellschaft, A lchem ille to-M a-

trica rie tum  (Agrostid ion spica-venti), C h a rak te ra rte n : M a trica ria  
cham om illa , A lchem illa  arvensis, Myosotis arvensis; auf Lehm dazu 
als Lehmzeiger (T rennarten ): A lopecurus myosuroides, D elph in ium  
consolida.
H ackfruch täcke r: Gesellschaft der vielsam igen Melde, Panico-Che- 
nopodietum (Polygono-Chenopodion), C h a rak te ra rte n : Cheno-
podium polysperm um , Polygonum tomentosum, O xa lis  stricta , Ce- 
rastium g lom era tum .

1b: Sandböden im Bereich des Hainbuchen-E ichen-B irkenwaldes. H a lm ­
fru ch täcke r: Kam illengesellschaft, A lchem ille to -M atricarie tum , mit 
Veronica trip h y llo s ; H ackfruch täcker: Panico-Galinsogetum (Pa- 
n ico-Setarion), C h a ra k te ra rte n : Panicum sanguinale fo., P. ischae- 
mum (opt.) K u ltu rp flanzen : Roggen, K a rto ffe l, Tabak.

1c: W arm -trockene Löß- und Lößlehm böden im Bereich des collinen 
Eichen-Hainbuchenwaldes. H a lm fruch täcke r: Lathyreto -A peretum  
(m it L ina ria  spu ria , L. e latine, Lathyrus aphaca usw.). 
H ack fruch tä cke r: Setarieto-Veron icetum  po litae (Polygono-Cheno­
podion), C h a ra k te ra rte n : V eron ica  po lita , Erucastrum gallicum  
(dazu Setaria- und Panicum -Arten).
W einbe rge : G c a n ie to -A llie tu m  (Polygono-C henopodion) C h a ra k te r­
a rten : A llium  vinea le, M uscari racemosum, G eranium  ro tund ifo lium , 
C alendula arvensis.
K u ltu rp flanzen : W eizen, Rüben, Reben.

2 Ruderalgesellschaften
2a: Feuchte, stickstoffliebende Klettengesellschaften (A rc tio n ); Beifuß­

gesellschaft, Tanaceto-A rtem isie tum  vu lga ris  auf Abfä llen (M üll) und 
Schutt, Lauchhederichgesellschaft, A llia rio -C h aero phy lle tum  tem uli 
an Heckensäumen.

T7 2b: Trockene, stickstoffliebende W egrauken - (S isymbrion offic inalis)
I [ ' I ; .:':; . und D iste l-(O nopord ion) Gesellschaften.

M e ldenflu r, Chenopodietum  stric ti (S isym brion), auf Trüm m erschutt 
und Neuaufschüttungen.
Mäusegerstenflur, Hordeeto-Brom etum  sterilis  (Sisymbrion), sandige 
Wege und Brachflächen.
S te inkleeflur, Echieto-M elilotetum  (O nopo rd ion ), im Bahngelände.

3 Uferunkrautgesellschaften, feuchtigkeitsliebende Kriechrasen­
gesellschaften
auf nährsto ffre ichen Tonböden, in beweideten Mulden und auf Brachböden 
des A lluvium s (A gropyro -R um ic ion );
C harakteristische A rten : Potenti11a reptans, P. anserina, Ranunculus repens, Agro- 
pyron repens u. a.

P __ F ingerkraut-M inzengesellschaft, Potentilla -M entha ro tund ifo lia - 
Assoziation.
R =  F ingerkraut-H ahnenfußgesellschaft, Potentilla -R anunculus re- 
pens-Gesellschaft au f e ine r A ckeraufforstung m it Pappeln (entw icke lt 
sich verm utlich  zu e iner A lneto-U lm ion-Auenw aldgesellschaft).

4 Röhrichte und Großseggengesellschaften
a u f S u m p fb ö d e n  ( P h r a g m it e t a l ia ) ,  a u c h  S e e ro s e n g e s e lls c h a ft e n  im  o ffe n e n  W a s s e r
(P o t a m io n ) , n u r  fr a g m e n t a r is c h .

W asserschwadengesellschaft, G lycerie tum  m axim ae (Phragm ition) 
an Gräben.
Schlankseggengesellschaft, C arice tum  g rac ilis  (M agnocaric ion) in 
nassen W iesenm ulden.

5 Kleinschmielenfluren
tro ckene r und sau re r Sandböden, vorzugsweise auf Brachen (T hero -A irion )

----------------  Federschw inge lflu r: F ilageto-Vulpietüm  (In itia lgesellschaft),
Schafschwingelrasen: Thymeto-Festucetum (Folgegesellschaft). 
Charakteristische A rten : Vu lp ia  myuros, V. bromoides, Filago ge r­
m anica, F. m in im a, A ira  ca ryophyllea , A .praecox, O rn ithopus per- 
pusillus, Potentilla  argentea, T r ifo liu m  arvense, Jasione montana, 
Scleranthus perennis.

6 Borstgrasrasen
ungepflegter Schafweiden auf sauer-humosen Sandböden (N ardo -G a lion ), nur fra g ­
mentarisch.

Polygal e to -N arde tum .
C h a rak te ris tische  A rten : N ardus stricta , S ieglingia decumbens, 
Polygala vu lgaris  u. a.

7 Besenginstergesellschaft
auf Ö d ländere ien  (z. T. beweidet) im Bereich des E ichen-B irken- oder (trockenen) 
Eichen-Hainbuchen-W aldes (Sarotham nion, C a lluno -U lice ta lia ).

Sarotham netum.
Charakteristische A rten : Sarothamnus scoparius, Rubus sub-
erectus, R. plicatus, und andere A rten des Rubus fruticosus coli.

8 Borstgrasreiche Pfeifengraswiese
auf wechselfeuchten sauer-humosen und tonigen Grundw asserböden, fragm entarisch. 

Junceto-M olinietum  nardetosum (M olin ion).
Bezeichnende A rten : M o lin ia  coerulea, Succisa pratensis, Achillea 
p ta rm ica, N ardus stricta , Polygala vu lgaris.

9 Naßwiesen
W asserkreuzkrautw iesen au f episodisch überschwemmten humos-tonigen Gley- 
böden (C alth ion), Ersatzgesellschaften des A lne to -U lm ion .
C ha rak te r- und V e rb a ndsch a ra k te ra rten : Myosotis palustris, Senecio aquaticus, 
Bromus racemosus, C irs ium  o leraceum , Caltha palustris,
M o lin ie ta lia -O rd n u n g sch a ra k te ra rte n : S a ng u iso rb a -o ffic ina lis , Lythrum  sa licaria , 
S ilaum silaus, F ilipéndula u lm a ria , Deschampsia caespitosa, Angelica si I vestris, 
Ach illea p ta rm ica , Succisa pratensis; außerdem  sehr häufig : Holcus lanatus, Ranun­
culus acer, C ardam ine pratensis u. a.

9 a : Reine Naßwiese
Bromus racemosus-Senecio aquaticus-Assoziation.

9b : Seggenreiche Naßwiese auf to rfigen  G ley-Böden,
Subassoziation des Brom eto racemosi-Senecietum aquatic i von 
C arex g rac ilis .

9c: Binsenreiche Naßwiese, Juncetum a cu tiflo ri (C a lth ion ) auf quelligen, 
ka lka rm en  G rundw asserböden des Gebirges.

10 Fettwiesen (Glatthaferwiesen)
B ra u ^ rd e n  n<J ^  Hügellandes auf sandig-lehm igen B raunerden oder gle>

ErsafcgewUschaf,,
C r e p is  b ie n n is . ” * * * ■  C a n

Fettw iese, enatheretum
Tn?n,^ r%%T' L*hm-11 1 ' i r ,L pL L m „ U H » -

.lojjecur-etosum. au1 
Sandlehmböden'  « « p i t« »

^VdrmeiViger;

ang',s",0„°l Cr.P-

Topographische Karte h 25000 ( 4 - c m - K a r t e ) Dr. Erich Oberdörfer un<

LS RUHEr R ü N W IN E E L
S L E I l iF l
E3E-JI4UJ■S a u b ie - g e lt

ueMeristiix

\ 'a J jn A \

r u i

^ & ) 0 0 0 m

; & ü h /

«93».



F ederschw inge lflu r: F ilageto-Vulp ietum  (In itia lgesellschaft), 
Schafschw ingelrasen: Thymeto-Festucetum (Folgegesellschaft). 
C harakteris tische A rten : V u lp ia  m yuros, V. brom oides, Filago ge r­
m anica, F. m in im a, A ira  ca ryophy llea , A .p raecox, O rn ithopus per- 
p us i II us, P oten tilla  a rgéntea, T r ifo liu m  arvense, Jasione montana, 
Scleranthus perennis.

6 Borstgrasrasen
ungepflegter Schafweiden auf sauer-humosen Sandböden (N a rd o -G a lio n ), nur fra g ­
mentarisch.

P o lyga le to -N arde tum .
C h a rak te ris tische  A rte n : N ardus stricto , S iegling ia decumbens, 
Polygala vu lga ris  u. a.

7 Besenginstergesellschaft
auf Ö d ländere ien  (z. T. beweidet) im Bereich des E ichen-B irken- oder (trockenen) 
E ichen-Hainbuchen-W aldes (Sarotham nion, C a llun o -U lice ta lia ).

----------------- Sarotham netum.
Charakteristische A rten : Sarothamnus scoparius, Rubus sub-
erectus, R. plicatus, und andere A rten des Rubus fruticosus coli.

8 Borstgrasreiche Pfeifengraswiese
a u f  w e ch se lfe u ch te n  s a u e r - h u m o se n  u n d  to n ig e n  G r u n d w a s s e r b ö d e n , fr a g m e n t a r is c h .  

J u n c e to -M o lin ie t u m  n a rd e to s u m  (M o lin io n ).
Bezeichnende A rten : M o lin ia  coerulea, Succisa pratensis, Achillea 
p ta rm ica , N ardus stricto , Polygala vu lgaris.

9 Naßwiesen
W asserkreuzkrautw iesen au f episodisch überschwem m ten humos-tonigen Gley- 
böden (C alth ion), Ersatzgesellschaften des A lne to -U lm ion .
C ha rak te r- und V e rb a ndsch a ra k te ra rten : Myosotis palustris, Senecio aquaticus, 
Bromus racemosus, C irs ium  oleraceum , C altha palustris,
M o lin ie ta lia -O rd n u n g sch a ra k te ra rte n : S an g u iso rb a -o ffic ina lis , Lythrum  sa licaria , 
Silaum silaus, F ilipéndu la  u lm a ria , Deschampsia caespitosa, A nge lica s ilvestris, 
A ch illea p ta rm ica , Succisa pratensis; außerdem  sehr häufig : Holcus lanatus, Ranun­
culus acer, C ardam ine pratensis u. a.

9 a : Reine Naßwiese
Bromus racemosus-Senecio aquaticus-Assoziation.

9 b : Seggenreiche Naßwiese auf to rfigen  G ley-Böden,
Subassoziation des Brom eto racemosi-Senecietum aquatic i von 
C arex grac ilis .

9c : Binsenreiche Naßwiese, Juncetum a cu tiflo ri (C a lth ion ) auf quelligen, 
ka lka rm en  G rundw asserböden des Gebirges.

10 Fettwiesen (Glatthaferwiesen)
der Ebene und des Hügellandes auf sandig-lehm igen B raunerden oder g leyartigen 
B raunerden.
A rrhenathere tum  m edioeuropaeum  (A rrh e n a th e r io n ), Ersatzgesellschaften des 
C a rp in ion . C h a ra k te ra rte n : A rrhenathere tum  elatius, Galium  moMugo, C am panula 
patu la, C rep is biennis, K nau tia  arvensis, G eran ium  pratense

10a: Feuchte Fettwiese, A rrhena the re tum  alopecuretosum , auf g rund ­
wasserbeeinflußten ton igen Lehm- oder Sandlehmböden. 
T re n n a rte n : Alopecurus pratensis, Deschampsia caespitosa. Ranun­
culus repens, Symphytum o ffic ina le .

(10b, 10c). Reine, frische Fettwiese, A rrhena the re tum  typicum . 
W ärm eze ige r: Ranunculus bulbosus, P im pine lla  saxífraga ,
V ic ia  angustifo lia , C rep is cap illa ris , Salvia pratensis (selten).

10b: re ine V arian te  des A. typicum au f B raunerden.

10c: Wechselfeuchte S ilaum -Variante des A. typicum  auf g leyfleckigen 
Braunerden.
T renn a rte n : Silaum silaus, Colchicum  autum nale, Sanguisorba of­
fic inalis.

(10d,10e). W ärm eliebende Fettwiese, A rrhenathere tum  brometosum. 
T renn a rte n : Bromus erectus, Scabiosa co lum bario , A g rim on ia  
eupatorio , Ononis repens, Salvia pratensis (häufig).

10d ; re ine, mäßig trockene V arian te  des A. brometosum.

10e: wechseltrockene C olch icum -V ariante  des A. brometosum auf gley­
fleckigen B raunerden.
T renn a rte n : Colchicum  autum nale, Sanguisorba offic ina lis, Silaum 
silaus, Succisa pratensis u. a.

11 Frische Bergfettwiese
C entaureto (n ig rae )-A rrhena there tum  ( =  A rrhenathere tum  m ontanum ) auf braunen, 
sandig-lehm igen Gesteins-Verwitterungsböden.

" M M  TI Zu den C ha rak te ra rte n  de r Fettwiese kommen als T renn arte n :
j j AlchemÜla vu lga ris , C entaurea n ig ra , Phyteuma n igrum  und

spicatum, herrschende G ra sart ist oft: Holcus lanatus.
Trockene und feuchte (Polygonum b istorta-re iche) Ausbildungsform  
zusam mengefaßt.

12 Fettweide
Lolie to-C ynosuretum  (C ynosurion), entsteht aus de r Fettwiese durch Beweidung oder 
starke Begehung, nu r fragm entarisch .

r----------i-------- 1 C h a r a k t e r a r t e n :  C y n o s u r u s  c r is ta tu s , T r if o liu m  r e p e n s , P h le u m  p r a -
L L I tense, dazu re ich lich : Lo lium  perenne.

13 Hainbuchen-Eichen-Birkenwald
V io le to-Q uercetum  (— Q uerceto-Betuletum  vio letosum ; Q uerc ion roboris), auf san­
dig-kiesigen, podsoligen B raunerden de r N iederterrasse , m it meist in Bändern oder 
Netzen aufgelöstem (verwaschenem ) Einschwem mungshorizont.
C h a rak te r- und V erbandscharakte ra rten : Teucrium  scorodonia, Holcus mollis, Loni- 
cera peric lym enum , M e lam pyrum  pratense, H ie rac ium  sabaudum;
T renn a rte n  anderen E ichen-Birkenwaldgesellschaften gegenüber: C arpinus betulus, 
Rubus serpens, Luzula pilosa, Agrostis tenuis, V io la  riv in ia na  u. a.; 
außerdem  häufig : Deschampsia flexuosa, C arex p ilu life ra , Sarothamnus scoparius 
u. a.
N a tü rliche  H o lza rten : Stieleiche, B irke, Hainbuche, auch Rotbuche und T rauben­
eiche (m ittle re  W uchsleistungen, besser als Q uerceto-Betuletum  typicum, verm itte lt 
zum E ichen-Hainbuchen-S tandort).
D urch  E inbringen de r W a ld k ie fe r fast durchw eg in K iefernforste und K iefernm isch­
bestände um gew ande lt; Bodennachhaltigke it durch Rohhumusbildung unter den 
künstlichen N ade lho lz- od e r Rotbuchenreinbeständen sta rk  gefährdet.

13a: R e ine r,trockene r H a inbuchen-E ichen-B irkenw ald ;
¡.Gebirge-, fra gm . E ichen-B irkenw ald (Petraeo-Betuletum)

13b: W ärm eliebende V a rian te  des re inen Veilchen-E ichen-B irkenwaldes;
fragm entarisch .
T re n n a rt : A n the ricum  lilia g o .

-------------- 13c: W echseltrockener, ad le rfa rn re ich e r Hainbuchen-E ichen-B irkenw ald,
P terid ium -V arian te  des V io le to-Q uercetum , au f sandig-kiesigen 
Böden m it Lehmschichten, in de r Tiefe zeitweise feucht.
T re n n a rte n : P terid ium  aqu ilinum  (schwach), Rhamnus frangu la , Ca­
rex  lepo rina , Juncus effusus, selten auch M o lin ia  coerulea oder 
C a re x  brizo ides.
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í f S r r h i9 e í m ( = < ? uer‘ e1°-Luzule tum ; Luzulo-Fagion), auf festen sandig- 
abbau9) B raunerden (S ilikat-Gesteinsverw itterungsböden m it mäßigem Humus-

Charakteristische A rtenkom b ina tion : Luzula luzuloides, Vaccinium m yrtillus, De­
schampóla flexuosa, Prenanthes purpurea, Polythchum attenuatum; dazu als Quer- 
cion ro bons-A rten : M elam pyrum  pratense, Hypericum pulchrum . Lathyrus montanus 
N atü rliche  H aup tho lza rten : Rotbuche und Traubeneiche (z. T. Fournierholzquali-

, - L ^ ner  ,d s  P ionierbaum ; (Betula pendula), waldbaulich zusätzlich
m öglich: Douglasie, in 14a und 14b auch W aldkie fe r.

14a: Trockener, he idelbeerre icher Eichen-Buchen-Wald, Melampyreto- 
Fagetum m yrtille tosum , in ebenen oder exponierten Lagen a u f Braun­
e r d e n , d ie  z u r  R o h h u m u sb ild u n g  u n d  le ic h te r  P o d so lie r u n g  n e ig e n . 
T r e n n a r t e n :  V a c c in iu m  m y rtillu s  (h e rd e n b ild e n d ) , d a z u  oft A d le r ­
fa r n  (P te rid iu m  a q u ilin u m ).

14b: Mäßig tro ckene r, re in e r E ichen-Buchenwald, Melampyreto-Fagetum 
typicum , auf sandig lehm igen B raunerden m it Moder-Humus.

14c: Mäßig frischer, waldsim senre icher Eichen-Buchenwald, Melam ­
pyreto-Fagetum luzuletosum silvaticae, auf B raunerden mit begin­
nender M u ll-B ildung.
T renn a rte n : Luzula s ilvático (herdenbildend), Ilex aquifo lium  u. a. 
(ve rm itte lt z. Eu- Fagion-Standort).

14d: Mäßig frisch er und w a rm e r, w a ld re itg ras re ich e r Eichen-Buchen­
w ald, Melam pyreto-Fagetum , Subassoziation von Calamagrostis
arund inacea ; Fourniereichenstandorte.

15 Schlehenbusch
als W a ldp io n ie r- und W aldsaumgesellschaft, im Lößhügelland (T urm berg ): Prunus 
spinosa-Ligustrum-Assoziation m it C rataegus monogyna usw. (B erberid ion), auf den 
silikatischen Standorten (Schwarzwald, N iederterrasse): Prunus spinosa-Carpinus 
betulus-Assoziation (Rubion subatlanticum ) m it Rosa canina, Rubus fruticosus, Loni­
cera periclym enum , Poa nemoralis u. a.

u. Halbtrockenrasen
auf Löß und Lößlehm, an W egrainen (M esobrom ion), nu r fragm entarisch

Mesobrometum, bezeichnende A rten : Brachypodium  pinnatum,
Salvia pratensis, Arabis hirsuta, H ippocrepis comosa, Teucrium  
chamaedrys, Centaurea scabiosa, Anemone silvestris u. a.

17 Eichen-Hainbuchenwälder des Hügellandes
Galieto-C arpinetum  (-  Q uerceto-C arp inetum  co llinum ; C arp in ion), auf tie fg rün ­
digen, basenreichen, aber oberfläch lich zur Versauerung neigenden Braunerden 
(M ullböden).
C ha rak te ra rte n : Galium  silvaticum , Rosa arvensis, C arex umbrosa, Festuca
heterophylla
V e roandscharakte ra rten : C arpinus betulus, Potentilla sterilis, Dactylis aschersoniana, 
Prunus avium  u. a.,
häufige Fageta lia -A rten : M ilium  effusum, Polygonatum m ultiflo rum , Asperula odorata, 
Sanicula europaea, C am panula trachelium  u. a. N atü rliche  H o lzarten : Stiel- und 
Traubeneiche, Rotbuche, Hainbuche, Süßkirsche. W in te rlinde , Speierling u. a., 
w aldbaulich zusätzlich m öglich: Lärche.

17a: Mäßig frischer, re ine r E ichen-Hainbuchenwald, Galieto-C arpinetum  
typicum.

17b: Frischer E ichen-Hainbuchenwald, Galieto-Carpinetum  circaeeto- 
sum, auf grundfeuchten, gleyfleckigen Braunerden.
T rennarten : C ircaea lutetiana, Deschampsia caespitosa, A thyrium  
filix -fem ina , P rim ula e la tio r u. a.
Zusätzliche H olzarten: Ahorn, Esche.

18 Eichen-Hainbuchenwald der Schwarzwald-Tallagen
Galieto-C arpinetum  submontanum (C arp in ion), auf tie fgründigen S ilika tverw itte ­
rungslehmen oder auf sekundären Lehmauflagen. Braunerden, M ullböden, zum 
Fagetum-Standort verm itte lnd.
T rennarten gegenüber dem G alieto-C arpinetum : Prenanthes purpurea, Luzula 
silvática, (Poa cha ix ii). N atü rliche H olzarten: Traubeneiche, Rotbuche (z. T. s tärker 
hervortre tend), Hainbuche, K irsche, waldbaulich zusätzlich m öglich: Lärche. D ou­
glasie.

18a: Mäßig feuchter, Seegras-Eichen-Hainbuchenwald, G alieto-Carpm c- 
tum caricetosum brizo idis auf grundfeuchten zur Verdichtung nei­
genden gleyartigen Braunerden.
T renn art: Carex brizoides.

9 Eichen-Hainbuchenwald der Ebene
Stellarie to-C arpinetum  ( Q uerceto-C arp inetum  p lanare ; C arp in ion), auf frischen 
sandig-lehm igen Lockerböden der N iederterrasse mit gutem Laubstreu-Humus­
abbau (M ullerde).

o/o*f«a (opt.). Von • fontilh  i s ie  rill», F*rACharakferarf. Stcllaria ho/osfea (opt.). Vprbancfsc/iorokfrrnrfen . Carpi 
n^rtylls aschorsonlnna. Rotantllla atmrillm. Rrunua avlutr». T///«» cordnfn u.

Lliri'Arfrn. Milium mffuaum. Polygonatum multiflorum. Mmhcn unifia' »* 
f a g e ta , ,ir Holrartm Stlmlmlchm. Mainbuch*. Ratbuch*, («tari* ,u, Rtt *t*n*>. 
intür l'che ,in<lr wnldbaullch m-Na s/Vint«r sch*. ^

finit h
8*r* Rgrtrff

16 Tieflagen-Buchenwald
Melico-Fagetum(Fagion), auf ± frischen, sandig-lehmigen Braunerden m it M ullb ildung. 
C harakte r- und V erbandscharakterarten : Festuca altissirra Prenanthes purpurea, 
Rubus tereticaulis, häufige Fagetalia-Arten: Asperula odorata, D ryopteris filix-m as, 
M ilium  effusum, Melica un iflo ra , Epilobium montanum u. a.
N atürliche H aup tho lza rt: Rotbuche, Nebenholzarten: Traubeneiche, Süßkirsche u. a. 
(siehe Ausbildungsformen unten), im Gebiet des Kartenblatts aber nicht die W eiß­
tanne; waldbaulich zusätzlich möglich: Lärche, Douglasie.

16a: Mäßig frischer, re iner (P erlgras-re icher) Buchenwald, Melico- 
Fagetum typicum, auf feinerdereichen Böden.

16b: Mäßig frischer w aldschw ingelre icher Buchenwald, Melico-Fagetum 
festucetosum altissimae, auf mehr skelettreichen und sauer-humosen 
Gesteinsböden (Braunerden)

16c: Frischer Buchenwald, Fagetum circaeetosum, auf grundfeuchten 
(gleyartigen) oder sickerwasser-beeinflußten Braunerden. 
T rennarten : C ircaea lutetiana, A thyrium  filix-fem ina u. a. 
Zusätzliche H olzarten: Esche, Bergahorn.

16d : Frischer Seegras-Buchenwald, Melico-Fagetum caricetosum brizoidis, 
in ebenen oder schwach geneigten Lagen, auf staunassen zur V er­
dichtung neigenden Lehmdecken (g leyartige Braunerde).
T re n n a rt: C arex brizoides. in nährsto ffre icher V ariante auch: 
C. pendula. Zusätzliche H o lzart: Esche.

16e: Frischer Farn-Buchenwald, Fagetum dryopteridetosum , in stark ge­
neigten Schattlagen auf skelettreichen sickerfeuchten B raunerden, 
mit Massenentwicklung von D ryopteris filix-m as und D. austriaca. 
Zusätzliche H olzarten: Bergahorn, Sommerlinde.

L____
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Eschen-Erlen-Auwälder (Ebene) und Bacheschenwälder 
(B e rg la n d )

E ichen-H ainbuchenw älder der Ebene

E ichen-B irkenw älder der Ebene

E ichen-H ainbuchenw älder des H ügel- und Berglandes

Eichen-Buchen w ä lde r
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16b: Mäßig frischer w a ldschw inge lre iche r Buchenwald, Melico-Fagefum 
festucetosum altissimae, auf m ehr skelettreichen und sauer-humosen 
Gesteinsböden (B raunerden)

16c: Frischer Buchenwald, Fagetum circaeetosum, auf grundfeuchten 
(g leyartigen) oder sickerwasser-beeinflußten Braunerden. 
T rennarten : C ircaea lutetiana, A thyrium  filix -fem ina  u. a. 
Zusätzliche H olzarten : Esche, Bergahorn.

16 d ■ Frischer Se eg ras- Buchenwald, Mel ico-Fagetum caricetosum brizo idis, 
in ebenen oder schwach geneigten Lagen, auf staunassen zur V er­
dichtung neigenden Lehmdecken (g leyartige Braunerde).
T re n n a rt: C arex brizoides, in nährsto ffre icher Varian te  auch: 
C. pendula. Zusätzliche H o lza rt: Esche.

16e: Frischer Farn-Buchenwald, Fagetum dryopteridetosum , in stark ge­
neigten Schattlagen auf skelettreichen sickerfeuchten Braunerden, 
m it Massenentw icklung von D ryop teris  filix-m as und D. austriaca. 
Zusätzliche H o lzarten : B ergahorn, Somm erlinde.

17 Eichen-Hainbuchenwälder des Hügellandes
G alieto-C arpinetum  (--- Q uerceto-C arp inetum  co llinum ; C arp in ion), auf tie fg rün ­
digen, basenreichen, aber oberfläch lich zur Versauerung neigenden Braunerden 
(M ullböden).

C h a rak te ra rte n : Galium  silvaticum , Rosa arvensis, C arex umbrosa, Festuca
heterophylla

Prunus avium  u. a.,
häufige F a ge ta lia -A rten :M ilium  effusum, Polygonatum m ultiflo rum , Asperula odorata, 
Sanicula europaea, C am panula trachelium  u. a. N atü rliche  H olzurten : Stiel- und 
Traubeneiche, Rotbuche, Hainbuche, Süßkirsche. W in te rlinde , Speierling u. a., 
w aldbaulich zusätzlich m öglich: Lärche.

17a: Mäßig frischer, re iner E ichen-Hainbuchenwald, G alieto-Carpinetum  
typicum.

17b: Frischer Eichen-Hainbuchenwald, G alieto-Carpinetum  circaeeto­
sum, auf grundfeuchten, gleyfleckigen Braunerden.
T rennarten : C ircaea lutetiana, Deschampsia caespitosa, A thyrium  
filix -fem ina , P rim ula e la tio r u. a.
Zusätzliche H olzarten: Ahorn, Esche.

18 Eichen-Hainbuchenwald der Schwarzwald-Tallagen
Galieto-C arpinetum  submontanum (C arp in ion), auf tie fg ründigen S ilika tverw itte­
rungslehmen oder auf sekundären Lehmauflagen, Braunerden, M ullböden, zum 
Fagetum-Standort verm itte lnd.

Trennarten  gegenüber dem G alie to-C arp inetum : Prenanthes purpurea, Luzula 
silvático, (Poa cha ix ii). N atü rliche  H olzarten : Traubeneiche, Rotbuche (z.T . s tärker 
he rvortre tend), Hainbuche, Kirsche, w aldbaulich zusätzlich m öglich: Lärche, Dou­
glasie.

18a: Mäßig feuchter, Seegras-Eichen-Hainbuchenwald, G alieto-C arpine­
tum caricetosum brizo idis auf grundfeuchten zur Verdichtung nei­
genden gleyartigen Braunerden.
T renn a rt: C arex brizoides.

1 9  E i c h e n - H a i n b u c h e n w a l d  d e r  E b e n e
S t e lla r ie t o -C a r p in e t u m  ( =  Q u e r c e t o -C a r p in e t u m  p la n a r e ;  C a r p in io n ) ,  a u t fr is c h e n  
s a n d ig -le h m ig e n  L o c k e r b ö d e n  d e r  N ie d e r t e r r a s s e  m it g u te m  L a u b s t r e u -H u m u s -  
a b b a u  (M ullerde).
C h a ra k te ra rt: S te lla ria  holostea (opt.), V e rb andsch a ra k te ra rten : C arp inus betulus, 
Dactylis aschersoniana, Potentilla sterilis , Prunus avium , T ilia  corda ta  u. a., häufige 
Fageta lia -A rten : M ilium  effusum, Polygonatum  m u ltif lo rum , M e lica un if lo ra  u. a. 
N atü rliche  H o lzarten : Stieleiche, Hainbuche, Rotbuche, (s ta rk zurücktre iend), K ir ­
sche, W in te rlinde , w aldbaulich zusätzlich m öglich: Roteiche.

19a: T rockener Straußgras-E ichen-Hainbuchenwald, S te lla rie to-C arp ine­
tum agrostidetosum, auf podsoligen Braunerden m it meist kom pak­
tem Einschwem mungshorizont, ve rm itte lt zum Hainbuchen-Eichen- 
B irkenw ald.
T renn a rte n : Polytrichum  attenuatum, Agrostis teriuis, Teucrium  sco- 
rodon ia , M elam pyrum  pratense, Lonicera perielymenum, H ieracium  
sabaudum.
Zusätzliche H o lza rt: B irke, v ie lerorts  in K iefernmischbestände um­
gewandelt.

19b: W ärm eliebender S traußgras-E ichen-Hainbuchenwald, Stellarieto- 
C arp inetum  agrostidetosum, V incetoxicum -Variante .

19c: Mäßig frischer, re in e r E ichen-Hainbuchenwald, S te lla rie to-C arp ine­
tum typicum.

19d: Frischer E ichen-Hainbuchenwald, S te llarie to-C arpinetum  ficarie - 
tosum, auf grundfeuchten, in de r Tiefe gleyfleckigen Braunerden. 
T renn a rte n : Ranunculus fica ria , Brachypodium  silvaticum , Prunus 
padus, G lechoma hederacea, A rum  maculatum.
Zusätzliche H o lza rten : Esche, Spitzahorn, Flatterulme.

19e: Mäßig feuchter Bärlauch-E ichen-H ainbuchenw cld, S te lla rie to-C ar­
pinetum  allietosum , auf grundfeuchten g leyartigen B raunerden m it 
sehr lockerem  M ullbodenhorizon t.
T re n n a rte n : A llium  ursinum , Pr'mnula e la tio r, Anemone ranuncu- 
loides, Gagea lutea u. a. (dazu T renn a rte n  19d). Sehr leistungs­
starke Standorte, z. B. ausgezeichnete Ahornwüchse.

19 f : Mäßig feuchter Seegras-E ichen-Hainbuchenwald, S te lla rie to -C a r­
pinetum  caricetosum  b rizo id is , auf grundfeuchten, zu r V erd ich tung  
neigenden, g leya rtigen  B raunerden.
T r e n n a r t :  C a r e x  b r iz o id e s , h e r d e n b ild e n d , b e s o n d e r s  be i V e r l ic h ­
tu n g .

—21 Auenwälder
auf g rund- oder stauwasserbeeinflußten, quelligen oder episodisch überschwemmten 
tonigen G leyböden, A lne to -U lm ion  (Populetalia).
Verbands- und O rd nun gscha rak te ra rten : Stachys silvático, C ircaea lute tiana, V i­
burnum  opulus, Chrysosplenium  a lte rn ifo liu m , Rumex sanguineus, Festuca gigantea,
Rubus caesius, Humulus lupulus u. a.;
häufiqe K lassencharakterarten und Begleiter: Corylus avellana, Brachypodium  sil- 
VC,¡cum. Im potien , no li-,engere, Ranunculus «ca rlo , Deschompcm ^

20 Bacheschenwald
C arice to  rem otae-Fraxinetum , auf quelligen, durchsickerten Tonboden des Gebirges 
und des Hügellandes.

I-------------— i C harak te ra rte n : C arex rem ota, C. pendula. N atürliche H olzarten.
Esche Schwarzerle, Stieleiche, auch Hainbuche und Bergahorn.

schen-Erlen-Auenwald
'runeto-Fraxinetum , auf Tonboden der N iederterrasse (alte Uberschwemmungs-

lachen), V erbra^ nt^ Q̂ a r te n . prunus padus, C arex brizoides, Ulmus laev.s
N atürliche H o lzarten : Esche, Schwarzerle Stieleiche. Flatterulme, 
B irke, w aldbaulich zusätzlich m öglich: D urlacher Pappel.
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Eschen-Erlen-Auwdlder (Ebene) und Bacheschenwalder

(Bergland)

Eichen-Hainbuchenwdlder der Ebene

Eichen-Birkenwälder der Ebene

Eichen-Hainbudtenwälder des Hügel- und Berglandes

Eichen-Buchenwälder

19a: Trockener Straußgri 
tum agrostldetosum, 
tem Einschwemmun 
Birkenwald, 
Trennarten: Polytri 
rodonia, Melampyr 
sabaudum. 
Zusätzliche Holzar 
gewandelt,

19b: Wärmeliebender ! 
Carpinetum agrosti

19c: Mäßig frischer, reir 
tum typicum,

19d: Frischer Eichen-Hc 
tosum, auf grundfe 
Trennarten: Ranuni 
padus, Glechoma hi 
Zusätzliche Holzarts

19e: Mäßig feuchter Bäi 
pinetum allietosum, 
sehr lockerem Mußt 
Trennarten: Allium 
loides, Gagea lutec 
starke Standorte, z.

19 f: Mäßig feuchter Si 
pinetum caricetosu 
neigenden, gleyart 
Trennart: Carex l 

tung.

20—21 Auenwälder
auf grund- oder stauwasserbeeinflußte 
tonigen Gleyböden, Alneto-Ulmion (Po/ 
Verbands- und Ordnungscharakterarh 
burnum opulus, Chrysosplenium alterni 
Rubus caesius, Humulus lupulus u. a.; 
häufige Klassencharakterarten und Beg 
vaficum, Impatiens noli-tangere, Ranunt 
pendula ulmaria, Glechoma heder aceo, A

20 Bacheschenwald
Cariceto remotae-Fraxinetum, auf quellic 
und des Hügellandes.

Charakterarten: Carex i 
Esche, Schwarzerle, Stiel'

21 Eschen-Erlen-Auenwald
Pruneto-Fraxinetum, auf Tonböden der 
flächen), verbräunter Gley.

Charakterarten: Prunus 
Natürliche Holzarten: E
Birke, waldbaulich zusät:
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